
Bilder-Odyssee  von  Garham
nach Odessa

Im  190  Seiten  starken  Ausstellungskatalog  blättert  Regina
Schmidtmayer in ihrem Garhamer Atelier. Neben ihr ist das
Porträt  „Regina  –  Öl  auf  Leinwand“  zu  sehen,  das  der
ukrainische Künstler Vadim Tselousov bei einem Symposium in
Odessa gemalt hat. −Foto: Eder

 

Garham

Corona zum Trotz zeigen derzeit 324 Künstler aus 31 Ländern
ihre Werke bei einer großen Ausstellung in der Ukraine. Mit
dabei: Regina Schmidtmayer aus Garham. Die Kulturpreisträgerin
des  Landkreises  Passau  ist  mit  ihrem  Aquarell
„Dachlandschaften  im  Bayerischen  Wald“  in  der  Ausstellung
vertreten. Mit Siegfried Jordan aus Regensburg ist noch ein
zweiter  Ostbayer  unter  den  Ausstellern  der  III.  All-
Ukrainischen  und  Internationalen  Aquarellbiennale  „Sea
Aquarelle Odessa 2020“. Dabei war es gar nicht so einfach, in
Corona-Zeiten Bilder von Bayern in die Ukraine zu bringen,
merkte Regina Schmidtmayer.

„Der  Kontakt  mit  den  Künstlern  aus  der  Ukraine  ist  2002
entstanden. Auf Einladung eines Regierungsbeamten aus Odessa
in  Zusammenarbeit  mit  dem  Bayerischen  Haus  Regensburg
(Regensburg  ist  die  Partnerstadt  von  Odessa)  und  auf
Initiative des sehr rührigen und bekannten Künstlers Vadim
Tselousov aus Odessa fand ein einmonatiges Symposium statt“,
berichtet Regina Schmidtmayer über die Anfänge. Dank Vadim
Tselousov  sei  dann  ein  Verein  zum  internationalen
Künstleraustausch  gegründet  worden:  die  unabhängige
europäische Künstlerinitiative „Ost/West-West/Ost UEKI e.V.“.
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Der Regensburger Siegfried Jordan ist Gründungsmitglied und 1.
Vorstand,  Regina  Schmidtmayer  Gründungs-  und
Vorstandschaftsmitglied. Die Garhamer Künstlerin sagt: „Noch
sind wir ein kleiner Verein, der es sich in Zusammenarbeit mit
Künstlern aus Italien und der Ukraine zum Ziel gemacht hat,
Ausstellungen im Austausch zwischen östlichen und westlichen
Künstlern im In- und Ausland durchzuführen.“ Ausstellungen in
Italien (Ferrara – Museo Civico) sowie in Deutschland und der
Ukraine kamen so zustande.

Mit  einem  kleinen  Schaudern  erinnert  sich  die  Garhamer
Künstlerin  an  die  Schwierigkeiten  und  die  Odyssee,  die
ausgewählten Bilder für die aktuelle Ausstellung nach Odessa
zu  bekommen:  „In  Zeiten  von  Corona  war  es  natürlich  ein
Problem,  die  Teilnahme  an  der  Aquarellbiennale  umzusetzen.
Unter normalen Umständen hätte Karl Walter vom Bayerischen
Haus  –  ein  Freund  von  Siegfried  Jordan  –  die  Bilder  per
Flugzeug  transportiert.  Dies  war  jedoch  wegen  der  Corona-
Pandemie nicht mehr möglich. So versuchten wir die Bilder auf
dem Postweg zu versenden. Wir wussten um das Risiko, da die
ukrainische  Post  nicht  sehr  zuverlässig  war.“  Tatsächlich
kamen  die  Originalwerke  nicht  am  Zielort  an.  Regina
Schmidtmayer: „Sie wurden Gott sei Dank wieder an den Absender
zurückgeschickt.“

Künstler müssen nicht nur beim Malen kreativ sein, sondern
auch dabei, die Präsentation ihrer Werke zu verwirklichen.
Nach  vielen  Telefonaten  mit  Vadim  Tselousov,  einem
Mitorganisator der Aquarellbiennale, wurde die Idee geboren,
die Werke als Pdf-Datei zu versenden. In Odessa erstellte man
hochwertige  Reproduktionen  im  Originalformat.  Diese  wurden
gerahmt und sind jetzt Teil der Ausstellung.

Die AusstellungSeit November findet in Odessa in der Ukraine
die III. All-Ukrainische und Internationale Aquarellbiennale
„Sea-Aquarelle Odessa 2020“ statt. „Das ist ein neues Format
für eine Großveranstaltung zusammen mit der Internationalen
Ukrainischen  Abteilung  der  Internationalen



Aquarellgesellschaft  Ukraine,  die  ein  Symbol  für
freundschaftliche Beziehungen zwischen Aquarellkünstlern aus
aller Welt werden wird“, heißt es in der Einladung und im
Ausstellungskatalog. Neben vielen Künstlern aus der Ukraine
sind Künstler aus den USA, Venezuela, Italien, Griechenland,
Israel, Indien, Kanada, China, Mexiko, Finnland, Frankreich,
Luxemburg, Bulgarien, Chile, Polen, Spanien und vier Künstler
aus Deutschland dabei.

Die mehr als 400 Aquarelle sind derzeit im Museum of Western
und Eastern Art (Museum Westlicher und Östlicher Kunst) in
Odessa  ausgestellt,  werden  anschließend  nach  Kiew
transportiert – an der dortigen Kunstakademie gezeigt – und
gehen als Wanderausstellung weiter in verschiedene Städte der
Ukraine. Geplant ist auch, die Ausstellung in Russland zu
zeigen.

Organisiert und kuratiert wird diese Ausstellung vom National
Art Museum of Ukraine Kiew (NAMU), der News National Union of
Artists of Ukraine NUAU (ein Zusammenschluss von Künstlern der
Ukraine), der Globe International Watercolour Society (IWS)
und der All-Ukrainian and International Watercolour Exhibition
(LLC).
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Mehr im Vilshofener Anzeiger vom 07.12.2020 oder unter PNP
Plus nach einer kurzen Registrierung
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